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Geodateninfrastrukturen in Europa
Statistical Geospatial Frameworks

• Ein statistisch-räumliches 
Rahmenwerk definiert eine 
Informationsinfrastruktur aufbauend 
auf statistischen und räumlichen 
Informationen die strukturell integriert 
und thematisch verlinkt werden. 

• Ziel ist die Georeferenzierung aller 
räumlichen informationen in allen 
Teilen des Verarbeitungsprozesses 
statistischer Daten.

• Eine globale Infrastruktur wird von 
einer gemeinsamen Arbeitsgruppe aus 
UNSD (UN Statistical Department) und 
der UN-GGIM Expert Group on 
Integration of Statistical and 
Geospatial Information entwickelt. 

http://www.efgs.info/information-base/production-model
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Geodateninfrastrukturen in Europa
CENSUS 2020

2020 Population Census Round
(https://statswiki.unece.org/display/censuses/2020+Population+Census+Round)

• Ziel: registerbasierte Zählung

• oder: Kombination von Selbst-Erfassungen via Internet und Verifizierung durch 
Zählorgane unter Zuhilfenahme von elektronischen Geräten (register-unterstützte 
Zählung)

• Zwei Notwendigkeiten: 

– Identifizierungssystem, d.i. Zuordnung der Personen zum Wohnort, Gebäuden in 
denen der Wohnort sich befindet sowie zu Haushaltseinheiten, ist fundamentale 
Voraussetzung für beide Methoden 

– Eingeschränkte Nutzung der Systeme der persönlichen Identifikationsnummern  
(JMBG)  entsprechend geltender Vorschriften  (oder  aufgrund Interpretation  
durch den Commissioner for  Information  of  Public Importance and Personal 
Data Protection). 
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Geodateninfrastrukturen in Europa
INSPIRE

• EU-länderübergreifende interoperable
Geodaten

• Umsetzung einer Rechtsnorm (EU-
Richtlinie) für eine europäische 
Geodateninfrastruktur durch Vernetzung 
nationaler Infrastrukturen und Register

• Dezentraler Zugriff und Nutzung aller 
Inhalte (Register und Geodaten) über 
standardisierte Schnittstellen (OGC, 

ISO).
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Geodateninfrastrukturen in Europa
Beispiel der Datenintegration: EuroControl

• Integration von Registern und Geodateninfrastrukturen für die Luftfahrt

• basierend auf bestehenden Strukturen

• eigene Standards und Verpflichtungen (Internat. Civil Aviation Org. ICAO)

• hohe Zuverlässigkeit der Systeme und Inhalte

https://www.eurocontrol.int/sites/default/files/field_tabs/content/documents/information-management/20110824-etod-pilot-study-rev1.pdf
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Register in Österreich
INSPIRE Koordinierungsstruktur
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Register in Österreich
Register/GDI des Umweltbundesamtes
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Register in Österreich
Register/GDI der Geologischen Bundesanstalt

https://www.geologie.ac.at/en/services/thesaurus/
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Register in Österreich
Register/GDI für das Wasser/Informationsmanagement

https://www.bmlfuw.gv.at/wasser/wasser-oesterreich/
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Register in Österreich
Quelle: Statistik Austria

• Basisregister (Basisdaten)
– ZMR - Zentrales Melderegister als Personenregister (BMI) 
– GWR - Gebäude- und Wohnungsregister (STAT) 
– UR – Unternehmensregister (einschl. LFR - Land- und Forstwirtschaftliches 

Betriebs- und Unternehmensregister) (STAT) 
– Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger (HVSV) 
– Steuerdaten (BMF) 
– AMS für Arbeitslose und Drittstaatsbeschäftigte (AMS) 
– BSR – Bildungsstandregister 
– Schüler- und Hochschülerbestände (STAT) 

• Ergänzungsregister (Vergleichsdaten)
– Familienbeihilfenregister (BMSG) 
– Personalinformationssystem des Bundes (BKA) 
– Personalinformationssysteme der Bundesländer 
– Zentrales Fremdenregister (BMI) 
– Daten der Sozialhilfeträger der Länder 
– Präsenz- bzw. Zivildiener-Datei (BMLV bzw. BMI) 
– KFZ-Register (BMI) 
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Register in Österreich
Quelle: Statistik Austria

• Registerzählung als Ersatz von Volks-, Gebäude-, 
Wohnungs- und Arbeitsstättenzählungen
– Das Zentrale Melderegister bildet das Rückgrat der 

Registerzählung. 

– Die anderen Basisregister sind das Gebäude- und 
Wohnungsregister, das Unternehmensregister und das 
Bildungsstandregister der Bundesanstalt "Statistik Österreich" 
sowie 

– das Register des Hauptverbandes der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 

– die Daten des Arbeitsmarktservice und 

– die Stammdaten der Abgabenbehörden des Bundes 
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Register in Österreich
Bsp: Unternehmensregister (Quelle: Statistik Austria)



Zentrale Register und Geodateninfrastrukturen in Österreich
DACH-Sitzung 2017, 8.-10.Nov.2017, Potsdam/D

G. Schennach, BEVFolie 13

Register in Österreich
Zusammenspiel Adressregister mit den Registern Österreichs

Folie 13

Gemeinde

eine Melde   verpflichtung

GWR
(Gebäude- und 
Wohnungsregister
)

ZMR
(zentrales 

Melderegister) AdrReg
Adressregister

u.a.
(Telefonbuch)

u.a.
(Navigationsdienste)

Bürger
Webservice/ASP

Behörden 
WebService/ASP

GDB
(Grundstücksverzeichnis)

Adress- GWR Online
(Web-Client oder XML)

Verortung und Prüfung
mit DKM und DOP
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Register in Österreich
Adressregister AT

Folie 14

Welche Adressen werden wo verwaltet?
• GWR

– Adresse, Gebäude, ... 

• GDB
– pro Grundstück werden die Grundstücksadressen geführt
– für jeden Eigentümer pro Grundstück wird die 

Eigentümeradresse geführt

• DKM
– graphische Verwaltung des Katasters mit der 

Grundstücksnummer als Schlüsselfeld zu Grundstücks- und 
Eigentümeradresse

• ZMR
– Personenregister mit Meldeadressen
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Register in Österreich
Adressregister AT (Quelle: BEV)
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• das BEV

- führt die Adressen der Grundstücke in den 
weiteren Teilen der Grundstücksdatenbank (GDB)

- gibt das Adressregister zentral ab

- stellt die Webservices für das e-Government zu 
Verfügung

• die Gemeinden

- vergeben Adressen

- führen die Adressen und

- geocodieren neue Adressen
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Aktivitäten des BEV
Adressregister AT - Datenfluss (Quelle: BEV)
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Register in Österreich
Adressregister AT – Zusammenspiel mit Führung des Katasters
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Vermessungämter

AdrReg

DKM

Zentrale 
Datensicherung
Shape-Dateien

DKM
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Register in Österreich
Adressregister AT – Visualisierung

Folie 18
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Register in Österreich
Zentrales Wählerregister (BEV ADR ist Bestandteil)

Folie 19
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Aktivitäten des BEV
Kollaborative Qualitätsverbesserung im Adressregister AT
Datenintegration mit Verkehrsgraphen
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Aktivitäten des BEV
Kollaborative Qualitätsverbesserung im Adressregister AT
Datenintegration mit Verkehrsgraphen

• Die Graphenintegrations-Plattform (GIP) soll die Grundlage für die 
Verwaltung aller österreichischen Verkehrs- und Wanderwege sein. 
Weiters sollen die Daten bei Behördenverfahren mit Verkehrsbezug 
(Verordnung von Verkehrszeichen, Pendlerrechner usw.) verwendet 
werden.

• Verknüpfung des AdrReg mit den GIP Daten

• Umwandlung der Adresskoordinate (Adressebene!) zur 
Zugangskoordinate der Adresse

• die Führung und Speicherung der Zugangskoordinate erfolgt wie bisher 
über das AGWR (Statistik Austria) ins AdrReg

• Führung der GIP Koordinate (routingfähige Koordinate auf dem 
Straßengraphen) erfolgt direkt im AdrReg
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Aktivitäten des BEV
Kollaborative Qualitätsverbesserung im Adressregister AT
Datenintegration mit Verkehrsgraphen
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Aktivitäten des BEV
Landadministrationsregister AT
Zusammenarbeit BM-Justiz und BEV
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Aktivitäten des BEV
Landadministrationsregister AT
Zusammenarbeit BM-Justiz und BEV

• Vordurchführungsebene

• Archivplan

• Grundstücksprotokoll

• Histor. Grundstücksverzeichnis

• Produkte des BMJ via eGA online

• DKM-Auszüge als png-Datei für 
BMJ und Verrechnungsstellen

• BEV Produkt-Webservice 

• Grundbuchsauszug digital 
signiert (PDF-signiert)

• Phonetische Suche nach 
Personen und Adressen

• Verbesserte Suche nach 
Dokumenten (z.B. Kaufverträge)

• Produkt-Webservices im Wege 
der Verrechnungsstellen
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Aktivitäten des BEV
Landadministrationsregister AT
Zusammenarbeit BM-Justiz und BEV - Ergebnisse

• Erhöhte Performance

• Stabilität und Nachhaltigkeit

• Zugang „für die Öffentlichkeit“

• Weniger Fehler führen zu erhöhter Verlässlichkeit

• Einsparungen
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Aktivitäten des BEV
Landadministrationsregister AT
Zusammenarbeit BM-Justiz und BEV – Zahlen/Datenumfang

• Daten (flächendeckend digital für Österreich)

• ca. 10 Mio. Grundstücke (41 Vermessungsämter) 

• ca. 3 Mio. Grundbuchseinlagen (140 Bezirksgerichte)

• ca. 6 Mio. Eigentümer

• mehrere Mio. verbücherte Rechte (Kreditwesen!)

• 10 Mio. Änderungstransaktionen

• Nutzen

• ca. 20 Mio. Abfragen/Jahr

• ca. 15 Mio. Euro Einnahmen aus Abfragen
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Aktivitäten des BEV
Geonamenregister AT als Beispiel der topografischen Register

Der Objektbereich NAMEN des Digitalen Landschaftsmodells 
beschreibt das österreichische Geonamenregister und umfasst 
die koordinativen Bezugspunkte mit Attributen von derzeit 
mehr als 220 000 Namen von Österreich: 

• Siedlungsnamen 
(Städte, Märkte, Dörfer und Einzelobjekte) 

• Gebietsnamen 
• Bergnamen (Gebirge, Berge und Täler) 
• Gletschernamen 
• Gewässernamen (Flüsse, Bäche, Seen und Teiche) 
• Riednamen

Dieser Bestand ist das umfassendste geographische 
Namensregister von Österreich für rasche Ortsuche und 
statistische Anwendungen.


